
Pressemitteilung:  
 
MdB Achim Post besucht BASF Werk Minden 
Minden als Chemiestandort stärken! 
 

 
Geschäftsführer Dr. Marco Millies, Achim Post (MdB), Dirk Krumwiede  
und Thomas Seiffart führen über das Betriebsgelände der BASF an der Karlstraße. 
 
 
Minden: Die Stärken des BASF-Werkes an der Karlstraße standen im Mittelpunkt 
eines Werkbesuches durch den SPD-Bundestagsabgeordneten Achim Post und des 
Mindener Ortsvorstehers Andreas Herbusch.  
 
Geschäftsführer Dr. Marco Millies freute sich zusammen mit seinem Führungsteam 
über den prominenten Besuch. „Wir sind stolz, Ihnen heute einen kleinen, aber sehr 
eigenständigen Standort der BASF hier in Minden präsentieren zu können, der eine 
schwierige Zeit hinter sich hat und nun umso erfolgreicher in die Zukunft schaut.“ 
Im Gegensatz zu typischen Standorten der Chemieindustrie habe das Werk Minden 
mit seinem Purin-Betrieb (Koffein) und auch die neuen Produktlinien in Minden einen 
vergleichsweise hohen Personalanteil und einen sehr hohen Energieanteil bei den 
Kosten aufzuweisen. „Die Mitarbeiter sind unsere Stärke!“ freute sich Dr. Millies, „wir 
haben die notwendigen Umstrukturierungen der letzten Jahre in guter Übereinkunft 
mit dem Betriebsrat schaffen können und sind heute gegen Geschäftseinbrüche wie 
im Jahre 2007 gut aufgestellt.“ Dem stimmten auch die Vertreter des Betriebsrates 
zu. „Die Zusammenarbeit mit den Behörden, vor allem der Bezirksregierung als 
Genehmigungsbehörde, der Stadt Minden bei der Abwasseraufbereitung und dem 
Kreis mit dem Heizkraftwerk ist wirklich gut“ konnte Dr. Millies berichten.  
„Die Chemische Industrie ist ein bedeutender Wirtschaftsfaktor in Deutschland, NRW 
und auch hier in Minden. Die Werke an der Karlstraße sind zukunftsfähig und 
weltweit führend tätig. Diese Position muss erhalten und ausgebaut werden“, zog 
Achim Post als Resümee aus dem Besuch.  


